
Erasmus 2022 – Tschechien 
 

Montag 

Nach der ersten Nacht bei unseren neuen Gastfamilien trafen wir uns alle mit einem Gefühl zwischen 

Nervosität und Aufregung im Deutschzimmer der Schule unserer Austauschschüler. So konnten wir 

auch zum ersten Mal die anderen Tschechen kennenlernen, bevor uns deren Lehrerinnen vorgestellt 

wurden. Nachdem uns das Programm für diese Woche präsentiert wurde, stellten wir gegenseitig 

unsere Schulen und Städte vor, um einen besseren Einblick in das Leben der anderen zu bekommen 

und starteten dann direkt in zwei Gruppen zu einer Rallye durch Neratovice. Dadurch kamen wir uns 

schon ein ganzes Stück näher und hatten keine Scheu mehr Englisch zu sprechen. Das führte dazu, 

dass wir schon vor dem Mittagessen fast die ganze Stadt und den Musikgeschmack der anderen 

kannten und bereits Pläne für den Nachmittag gemacht hatten. Als die Pause vorbei war, ging das 

Programm mit einer Präsentation der Tschechen über ehemalige Konflikte zwischen Tschechien und 

der Slowakei und einer Präsentation von uns über die Teilung von Deutschland zu Ende. Da nun alles 

Geschichtliche geklärt war, machten wir uns auf in den nächsten Supermarkt, um traditionelle 

tschechische Süßigkeiten zu kaufen und futterten uns anschließend in einem nahegelegenen Park 

durch das Sortiment. Weil die Sonne kurz darauf unterging, verlegten wir unser Picknick zurück in die 

Schule zu einem noch geöffneten Bandraum und begannen dort gemeinsam mit einem Mitschüler 

unserer Gastgeber Musik zu machen. Gegen Abend bestellten wir uns Pizza und quatschten, weil es 

so schön war, noch eine Weile, bevor wir zurück zu unseren Gastfamilien aufbrachen und den Tag 

mit einem kleinen Nachtspaziergang abrundeten.  

Monday  

After the first night at our host families in Neratovice, we met with mixed feelings but also with 

excitement at our exchange students’ school. This way, we could get to know the other Czech people 

a little, right before we were introduced to their teachers, who would take care of us the coming 

week. Once they had presented the program for our stay, we showed each other our schools and 

cities, to get some insights on the life of the others and split into two groups for a rally through 

Neratovice. Because of that we grew much closer and had no fear of talking in English anymore, 

which made us know the entire city and Czech rap even before lunch. After a little break, and us 

making plans for the afternoon, the program continued with a presentation by their headmaster 

about Czech and Slovak conflicts in the past. Thus, we told them about the division of Germany. Now 

that everything historical had become clear we headed to a local shop to buy Czech sweets and 

enjoyed them in a small park nearby. Since the sun had been set at that point, we moved our 

picknick back to the school. Luckily, our new friends had keys to the band room, so we sat on 

comfortable couches and even started to make some music with a friend of our hosts. Towards the 

evening we ordered pizza and chatted for a while before we went on a little night walk back to our 

host families. Overall, it was a very fun day, and we were looking forward to the next one. 



 

 



 

Day two (Tuesday): March 15, 2022 
On the second day of our project, we had to get up really early because we had to take 

the train from Neratovice to the nearby city Prague. As we arrived at the main station, 

we were standing in the middle of the old town city of Prague and our city-tour could 

begin right away. Mrs Smolkova (the English teacher) guided us through Prague. She 

showed us many different sights and explained their history and meaning. The most 

interesting was the famous Charles Bridge, where we took a lot of group pictures 

together. We also touched the sanctuaries on the edge of the bridge because they say that 

when you touch them you will have luck. The Trdelnik-waffles were definitely the most 

delicious. This is a traditional pastry from Slovakia. On almost every corner of Prague 

you can find a shop where the waffles are freshly made. After the city tour, we all went 

to the museum of communism. We had a really nice guide who led us through the 

museum, and he told us a lot about the history of communism. After our visit to the 

museum our programme was over, but we decided to stay longer in the beautiful city 

Prague to enjoy the time together. 

 

 
 

 



Erasmus Project – Wednesday in Czech Republic 

Der Mittwoch war ein sehr ortsgebundener Tag in Neratovice. Wir haben uns durch 

verschiedene Workshops an der Schule gearbeitet und sind am Ende bei einer 

Tanzstunde gelandet, wo wir zwei traditionelle Tänze selbst ausprobieren durften.  

Zurück zu den Workshops; der erste war das Bemalen von Eiern mit geschmolzenen 

Wachsmalstiften. Es war eine witzige Angelegenheit, das Wachs schnell genug auf 

die Schale zu bekommen, ohne dass es vorher trocknet.  

Am Ende kam eine bunte Sammlung an Eiern heraus, mit den unterschiedlichsten 

Mustern verziert.  

Danach erfuhren wir von einer anderen Tradition zu Ostern, die bei uns nicht 

praktiziert wird. Man braucht dafür ein paar Weidestränge und flechtet sie zu einer 

Art Peitsche, das machen zu Ostern die Mädchen des Ortes. Dann, zu Ostern, gehen 

die Jungs von Haus zu Haus und schlagen die Mädchen sachte mit den 

Weidenpeitschen. Dafür bekommen sie dann je nach Alter etwas, von Schokolade 

über Geld und so weiter. Das wird gemacht, damit die Mädchen für den Rest des 

Jahres gesund und schön bleiben.  

Sollte jedoch ein Junge verschlafen haben und es ist nachmittags, dann können sich 

die Mädchen rächen und überschütten ihn mit einem Eimer voll Wasser.  

Nach einer kurzen Mittagspause ging es dann zu der besagten Tanzstunde. Diese 

war äußerst lustig und die zwei Tänze, die wir dort kennengelernt haben, waren 

etwas anders als die uns bekannten. Erst lernten wir sie, Trockenübungen über 

Trockenübungen, bis wir nach einer kurzen Stärkung weitermachen konnten und die 

Tänze mit Musikbegleitung komplett tanzten. 

Das war es dann auch schon vom Mittwoch und jeder konnte mit seinem Gastgeber 

etwas Eigenes machen. 

 

 

 

 



Erasmus Project – Wednesday in Czech Republic 

Wednesday was a very local day in Neratovice. We worked our way through various 

workshops at school and ended up at a dance lesson where we got to try out two 

traditional dances for ourselves.  

Back to the workshops, the first was painting eggs with melted wax crayons. It was a 

fun activity to get the wax on the shell quickly enough without it drying first.  

In the end, a colorful collection of eggs came out, decorated with all kinds of patterns.  

Afterwards, we learned about another Easter tradition that is not practiced here. You 

need a few willow branches and weave them into a kind of whip, which is what the 

local girls do at Easter. Then, at Easter, the boys go from house to house and gently 

beat the girls with the willow whips. In return they get something, depending on their 

age, from chocolate to money and so on. This is done to keep the girls healthy and 

beautiful for the rest of the year. 

However, if a boy oversleeps and it is afternoon, the girls can take revenge by 

pouring a bucket of water over him.  

After a short lunch break, we went to the dance lesson. This was extremely funny, 

and the two dances we learned there were a bit different from the ones we knew. 

First, we learned them, dry practice after dry practice, until after a short refreshment 

we were able to continue and dance the dances completely with musical 

accompaniment. 

That was it for Wednesday and everyone could do something on their own with their 

hosts.   



Donnerstag 

Am Donnerstagmorgen mussten wir extra früh aufstehen, um zum Bus zu laufen, welcher uns 

innerhalb einer Stunde nach Kutna Hora brachte. Kutna Hora ist eine wunderschöne kleine Altstadt in 

Tschechien mit großem historischem Hintergrund. Geplant war eine Stadtführung mit Besichtigung 

der St. Barbara Kathedrale und des „Italian Court“. Dort angekommen begrüßte uns unsere 

Stadtführerin, welche eine sehr nette ältere Dame war. Sie führte uns durch die Stadt und erklärte 

uns sehr viel über deren Geschichte. Am Ende unserer Führung stand die Besichtigung der St. Barbara 

Kathedrale, welche für uns alle wahrscheinlich ein Highlight war. Sie stammt aus der Zeit des Barocks 

und ist geschmückt mit sehr viel Gold und wunderschönen Wand- und Fenstergemälden. Nach dem 

Mittagessen in einem Restaurant, in welchem wir tschechische traditionelle Gerichte gegessen 

hatten, sind wir zur wohl angeblich längsten Sommerrodelbahn in Tschechien gefahren. Sie war zwar 

nicht mehr die modernste, aber trotzdem hat es sehr viel Spaß gemacht. Als letztes auf unserem Plan 

stand der Besuch der Friedhofskapelle von Sedlec an. Die Kapelle ist dafür bekannt, dass sie im 16. 

Jahrhundert mit menschlichen Knochen dekoriert wurde. Der Besuch der Kapellen hat bei uns allen 

einen starken und zwiegespaltenen Eindruck hinterlassen. Danach ging es für uns auch zurück nach 

Neratovice, denn jeden Donnerstagabend besuchen die Schüler von Neratovice einen Tanzkurs, bei 

welchem sie traditionelle, klassische, aber auch moderne Tänze lernen. Anfangs haben wir nur 

zugeguckt, wie unsere Austauschschüler am Unterricht teilgenommen haben, aber später wurden 

auch wir zum Tanzen aufgefordert und mussten unsere Tanzkünste vom Mittwoch beweisen.  

 

On Thursday morning we had to get up extra early to walk to the bus which took us to Kutna Hora 

within an hour. Kutna Hora is a beautiful small old town in the Czech Republic with great historical 

background. The plan was to take a guided tour of the town including a visit to St. Barbara Cathedral 

and the Italian Court. Once we had arrived there, we were greeted by our city guide who was a very 

nice elderly lady. She guided us through the city and explained a lot about its history. At the end of 

our tour, we visited St. Barbara Cathedral, which was probably a highlight for all of us. It dates from 

the Baroque period and is decorated with a lot of gold and beautiful wall and window paintings. After 

lunch in a restaurant, where we ate traditional Czech dishes, we went to the longest summer 

toboggan run in the Czech Republic. It wasn't the most modern one, but it was still a lot of fun. Last 

on our agenda was a visit to Sedlec Cemetery Chapel. The chapel is known for being decorated with 

human bones in the 16th century. The visit to the chapel left a strong and ambivalent impression on 

all of us. After that we also went back to Neratovice because every Thursday evening the students of 

Neratovice attend a dance class, where they learn traditional, classical, but also modern dances. At 



first, we just watched our exchange students taking part in the lessons, but later we were also asked 

to dance and had to prove our dancing skills from Wednesday 



Freitag, 18.03.22  

Der letzte Tag unserer Woche beginnt 08:50 Uhr an der Schule, von wo aus wir mit 

Bus und Bahn von Neratovice zum Prager Zoo fahren. Wir erreichen diesen um 

10:30 Uhr, da er etwas außerhalb der Innenstadt liegt. Nun haben wir zwei Stunden 

Zeit, entspannt durch den Zoo zu spazieren und uns alles anzusehen. Besonders gut 

gefallen haben uns das Krokodil, die Riesenschildkröten und der Blaue Ara. Um 13 

Uhr verabschieden wir uns von den Lehrern und beenden somit den offiziellen Teil 

des Projektes. Die Deutschlehrerin unserer Austauschschüler*innen schenkt uns als 

Abschiedsgeschenk typisch tschechische Schokolade, über die wir uns sehr freuen. 

Im Anschluss daran gehen wir noch im Zoorestaurant Mittag essen. Gegen 15 Uhr 

fahren wir vom Zoo wieder in Richtung Innenstadt, um den Nachmittag alle 

zusammen in einem kleinen, lauschigen Café und natürlich einem Kaffee zu 

beginnen. Danach entscheiden wir uns, spontan in einige Second Hand Läden zu 

gehen und spazieren durch ein schönes städtisches Viertel in der Nähe der 

Innenstadt. Als Ausklang unserer Woche holen wir uns Chinanudeln im Dorf von Adri, 

Emilias Austauschschülerin, und essen diese bei ihr zusammen. 

Friday, 03/18/22  

The last day of our week starts at 08:50 at the school, from where we take the bus 

and the train from Neratovice to Prague Zoo. We reach it at 10:30 a.m., as it is 

located a bit outside the city centre. Now we have two hours to walk through the zoo 

and look at everything. We especially liked the crocodile, the giant tortoises, and the 

blue macaw. At 1 p.m. we say goodbye to the teachers and thus the official part of 

the project ends. The German teacher of our exchange students gives us typical 

Czech chocolate as a farewell gift which we are very happy about. Afterwards we go 

to the zoo restaurant for lunch. Around 3 p.m. we leave the zoo in the direction of the 

city centre to start the afternoon all together in a small, cosy cafe and of course drink 

a coffee. Afterwards, we decide to spontaneously go to some second-hand stores 

and walk around a nice urban neighbourhood near downtown. To end our week, we 

get Chinese noodles in the village where Emilia's exchange student Adri lives, and 

eat them together at her place. 


